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Waldviertel Outdoor-Erlebnis „Wandern“

Wie geht’s? Danke, gut im Waldviertel!

Früher war es Grenzland. Heute sind im Waldviertel gerade die gut

aufgehoben, die keine Grenzen mögen. Besonders nicht beim Wandern.

Natur, so mächtig wie kaum sonst wo. Hügel, so perfekt geschwungen, als hätte ein Künstler sie als Kulisse entworfen. Wälder, in denen dunkelgrün bemooste Steinriesen lauern. Kleine Dörfer wie aus dem Bilderbuch und doch so echt, wie sie nur sein können. Oben im Thayatal, im gleichnamigen Nationalpark, hat der Fluss eine eigene kleine Welt geschaffen. Respekt einflößende Felskluften wechseln mit sanften, dicht bewaldeten Hängen, wilde Flussufer zeugen von der Kraft des Wassers. Wer sehr viel Glück und leise Sohlen hat, entdeckt vielleicht eine der Wildkatzen, die in den unberührten Wäldern eine Heimat gefunden haben. Ansonsten wird man im Nationalparkhaus entschädigt: Frieda und Carlo, die beiden Wildkatzen, präsentieren sich im Gehege. Irgendwann landet man am legendären Umlaufberg, der fast zur Gänze von der Thaya umschlossen wird. 

Wandern im Naturpark

Blockheide, Hochmoor, Nordwald – im Oberen Waldviertel reiht sich ein Naturpark an den anderen, jeder für sich ein Paradies, erschaffen für Wanderer. Oben im Nordwald schlängelt sich die gute alte Waldviertelbahn durch das Land und erklimmt beträchtliche Steigungen. Parallel zur Bahnstrecke führt ein Wanderweg durch unberührte Natur. Ein Erlebnis ist ein Marsch durch die Kraftarena Groß Gerungs im Waldviertler Hochland: An fünf wissenschaftlich untersuchten, mystischen Plätzen kann man die Kraft der Erde auf sich wirken lassen. 

Hoch oben am Nebelstein

Nahe der der tschechischen Grenze liegt der Waldviertler „Wanderberg“, der Nebelstein. Hier kreuzen sich der Thayatalweg, der Kamptalseenweg, der Nord-Süd-Weitwanderweg und der Nordwaldklammweg, von hier aus hat man an schönen Tagen unglaubliche Ausblicke, spektakuläre Felsformationen und mystische Findlinge zeugen von den Gewalten der Natur. Auch die Nebelsteinhütte zieht die Wanderer magisch an. Die nördlichste Hütte des Alpenvereins lädt zu einer allerletzten Rast ein, bevor man den Gipfel „erklimmt“. Weit ist es von der auf exakt 1.000 Metern stehenden Hütte ohnehin nicht mehr: das Gipfelkreuz steht nur 17 Höhenmeter weiter oben.

Unten das Moor, oben der Himmel

Viele Meter tiefer ist der Wanderer im Hochmoor Schrems. Vom Naturerlebniszentrum UnterWasserReich Schrems aus führen Rundwege mitten durch das Moor und hinein in die Geheimnisse der Torfgewinnung, immer begleitet vom munteren Gequake unzähliger Frösche. Wer die Szenerie von oben betrachten will, besteigt die imposante, 20 Meter hohe Himmelsleiter. Von Schrems geht’s ins Herz des Moors, in den Naturpark Heidenreichstein, hinaus in die Moorlandschaft und zur Moortretanlage, wo man knietief ins Moor steigen und die gesunde Wirkung des Moors am eigenen Körper spüren kann.

Das Spielzeug der Riesen

Vielleicht haben tatsächlich einmal vor langer, langer Zeit die Riesen damit gespielt. Wer sie so sieht, die mächtigen Findlinge, könnte durchaus daran glauben. Die mächtigen Steine sind zu einem Symbol für die kraftstrotzende und ursprüngliche Natur des Waldviertels geworden. Besonders häufig trifft man auf Findlinge und Wackelsteine in der Blockheide, der verträumten Heidelandschaft bei Gmünd. Vorbeiwandernd an Teufelsbett und Koboldstein, entdeckt man hier viele faszinierende Steine, die alle ihre eigene Geschichte erzählen.

Tal der Berge

Herausragend unter den Waldviertler Wanderlandschaften ist das Südliche Waldviertel, das zu den Top-Wanderregionen Österreichs gehört und 2009 als erste Region  Österreichs mit dem Wandergütesiegel ausgezeichnet wurde. Besonders reizvoll präsentiert sich das Ysper-Weitental, mit spektakulären Aus- und Anblicken, Kulturdenkmälern und gleich fünf „Eintausendern“. Eine Einstiegsdroge sogar für Wandermuffel ist die Ysperklamm: Über Holzleitern und schmale Stege geht es ganz nah ans gurgelnd-tosende Wasser der Großen Ysper, die sich ihren Weg zwischen den Felsbrocken bahnt. 300 Höhenmeter steigt man hinauf, und wenn der Atem schneller geht, dann nicht nur wegen der Steigung. Oben kehrt wieder Ruhe ein: Hier hat sich die Ysper in ein sanftes Bächlein verwandelt. Bei dieser Ausstrahlung ist es kein Wunder, dass die Ysperklamm noch heute als Druidentreffpunkt gilt. 

Den Ufern entlang

Das „Reich der Mitte“ im Waldviertel beherbergt viele weitere Naturkostbarkeiten: die Kampseen (Stausee Ottenstein, Stausee Thurnberg und Stausee Dobra) etwa, die man als Wanderer prächtig umrunden kann. 

Folgt man dem Kamp, landet man im „mediterranen“ Waldviertel, im Kamptal. In der Weinstadt Langenlois wandert man am Weinweg und am Gartenweg, bald auch auf dem Stadtweg. Mehr als 80 Kilometer mitten durch das Kernland des Waldviertels führt der Kremstalweg. Ständiger Begleiter ist das Rauschen und Murmeln der Kleinen und der Großen Krems, die in einem Talkessel bei Albrechtsberg auf spektakuläre Weise zusammenfließen.

Grenzenlos und ohne Gepäck

Die Grenzkontrollen, die manchen Wanderweg im Waldviertel früher zur Sackgasse machten, sind längst gefallen. Wem danach ist, der kann sogar hinaus in die Freiheit wandern, ohne einen Gedanken an die Rückkehr oder ans Gepäck verschwenden zu müssen. Mit Hilfe der touristischen Serviceeinrichtung „Waldviertel Incoming“ (Tel: 02856 2998, E-Mail: info@waldviertel.incoming.at) lassen sich Wanderetappen immer in eine Richtung planen, denn das Gepäck folgt automatisch von einem Hotel ins nächste.

Aber schon die Anreise kann im Waldviertel zu einem Erlebnis werden. Die Waldviertelbahn, heute ausschließlich touristisch genutzt, erschließt von Gmünd aus das nordwestliche Waldviertel in Richtung Litschau, Heidenreichstein und Groß Gerungs. Das perfekte Verkehrsmittel, um in die Naturparke und Wandergebiete zu gelangen. Zum puren Genuss wird die Fahrt mit dem Reblaus Express zwischen Retz und Drosendorf. Winzer aus der Region kredenzen herrliche Schmankerln. Und die paar überflüssigen Kalorien, die man da vielleicht sammelt, kriegt man locker wieder weg. Beim Wandern im Waldviertel.
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